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Viele Facetten
ausgelotet

Musiker zeichnen sich bei ihrem Konzert durch
ihr eindringlich intensives Spiel aus

KALLENHARDT n  Es ist die
besondere Atmosphäre, die
die Westfalen-Classics-Kon-
zerte auf Schloss Körtling-
hausen zu einem uvergessli-
chen Ereignis machen. Die
Musiker sitzen, umgeben
von bunten Blümchentape-
ten, mitten im Saal auf einem
Podest. Das Publikum ist um
die Musiker herum gruppiert
und kann sie sehr genau bei
ihrem Spiel beobachten.
Wer in einer der vorderen
Reihen sitzt, der ahnt zumin-
dest, wie sich beim Musizie-
ren regelrecht die Armmus-
keln der Streicher anspan-
nen und welche Kraft
manchmal die kraftvoll ener-
gischen Bogenstriche einfor-
dern.

Drei Kompositionen ste-
hen bei dem zweiten Kon-
zert der Winteredition der
Westfalen Classics Reihe auf
dem Programm. Dazu zähl-
ten das Vorspiel aus Richard
Strauss‘ Oper „Capriccio“ für
Streichsextett, Alexander
Borodins „Klavierquintett c-
Moll“ und Johannes Brahms
„Streichsquintett G-Dur“.

Was die Interpretationen
des Westfalen Classic En-
sembles rund um dessen In-
tendanten Peter Hörr aus-
zeichnet, ist die ungewöhnli-
che Intensität des Spiels.
Klar konturiert ist jeder Ton.
Die Rhythmuswechsel sind
sauber vorbereitet. Bei je-
dem einzelnen Stück, auf
das sich die Musiker einlas-
sen, hat man das Gefühl,
dass sie wie ein Archäologe
die Seele der Kompositionen
ausgraben und offen legen.

Entsprechend nuancen-
reich ist das Spiel des West-
falen-Classic-Ensembles.
Wie ein Seismograph spüren

Klassische Musik statt Karneval: Das Westfalen-Classics-En-
semble überzeugte mit seinem Programm. n  Foto: Meschede

Mark Gothoni, Henja Semm-
ler, Latica Honda-Rosen-
berg, Mirijam Contzen (je-
weils Violine), Hartmut Rho-
de, Ulrich Eichenauer (je-
weils Viola), Peter Hörr,
Yuko Miyagawa (jeweils
Violoncello) und Henri Sig-
fridsson (Klavier) die kleins-
ten Stimmungsschwankun-
gen auf.

So changiert das Vorspiel
zu Strauss‘ „Capriccio“ bei-
spielsweise zwischen einer
ruhig entspannten und
schwermütigen Spielweise.
Die Interpretation gewinnt
eine Intensität, die bis an die
Schmerzgrenze reicht.

Einen Kontrapunkt und
gleichzeitig eine spannende
Ergänzung bildet dazu
schließlich Borodins „Kla-
vierquintett c-Moll“. Auf
wunderbare Weise harmo-
niert das Streicherspiel mit
Sigfridssons sanftem Kla-
vierspiel. Ihre Stimmen ver-
zahnen sich miteinander. In
den besten Momenten, so
scheint es, verschmelzen sie
zu einer einheitlichen Stim-
me, die wie aus einem Guss
zu sein scheint.

Getrieben und aufgewühlt
wirkt indes Brahms „Streich-
quintett G-Dur“. So wie das
Westfalen-Classic-Ensemble
dieses Stück mit seinen un-
terschiedlichen Facetten
auslotet, spürt man eine in-
nere Unruhe, die trotz eini-
ger ruhiger, melancholischer
Sequenzen den Charakter
dieser Kompostion prägt.
Vielstimmig und auf eine le-
bendige Art nähern sich die
Streicher diesem Stück an.
Das macht unter anderem
auch den besonderen
Charme dieser Aufführung
aus. n mes

Besinnen
und fasten

RÜTHEN n  Zu diesem Thema
findet im „Haus Maria vom
Stein“ in Rüthen ein Besin-
nungsnachmittag mit
Schwester Ursula Bittner, ei-
ner Paderborner Vincentine-
rin, statt. Veranstaltungster-
min ist Donnerstag, 31. März
um 14 Uhr mit Kaffe bis nach
einem Wortgottesdienst um
18 Uhr. Die Anmeldung er-
folgt bei Schwester Raphae-
le-Maria Krämer, die unter
der Telefonnummer
(0 29 52) 9 55 43 11 zu errei-
chen ist.

Förderung –
aber wie?

RÜTHEN n  Einen Vortrag
über Ideen zur Wirtschafts-
förderung von Dieter Ebers
aus Kallenhardt hören die
Mitglieder des Wirtschafts-
förderungsausschusses in
ihrer Sitzung am Donners-
tag, 10. März. Sie beginnt um
17.30 Uhr im Sitzungssaal
der Stadtverwaltung. Außer-
dem geht es um den Antrag
der CDU auf regelmäßige
Sachstandsberichte von Sei-
ten der Verwaltung.

TERMINE HEUTE
Montag, 7. März

Rosenmontagszug in Rüthen: 14
Uhr Start im Grabenweg, anschlie-
ßend Party in der Stadthalle.

AWo Karnevalsfeier: 14 Uhr in den
Räumen der AWo (Gäste sind will-
kommen).

„Harmonie“ Altenrüthen: 20 Uhr
Probe.

Tambourcorps Menzel: 19 Uhr Pro-
be.

Kfd Rüthen-Gymnastikgruppe: 15
bis 16 Uhr im Pfarrheim.

Näh- und Kreativwerkstatt der ev.
Gemeinde Rüthen: 9.30 bis 12 Uhr
im Gemeindehaus.

DRK Ortsverein Rüthen: 18 bis 20
Uhr Gruppenstunde Jugendrotkreuz
im DRK-Heim.

„Treff“ Hachtorstraße: 15 bis 20 Uhr
geöffnet.

MSC Rüthen: 16 bis 19 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der
Verkehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

MGV „Concordia“ Oestereiden:
19.30 Uhr Chorprobe in der Grund-
schule.

NOTDIENSTE
Montag, 7. März

Apotheken: Apotheke an der Kirche
Suttrop, Kreisstraße 104, Tel.
(0 29 02) 5 84 84.

Ärztlicher Notfalldienst, HNO- und
Augenarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr
am Folgetag erreichbar unter Tel.
(01 80) 5 04 41 00.

Kinder- und Jugendmedizinischer
Dienst: ab 18 Uhr zu erreichen un-
ter Tel. (0 180) 5 04 41 00.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Heilfasten im
für Gesunde in

der Gruppe
RÜTHEN n  Bereits zum vier-
ten Mal bietet das Familien-
zentrum Arche in seinen
Räumen in Rüthen (Schlan-
genpfad) einen Fastenkurs
für Gesunde an. Ein Informa-
tionstreffen findet dazu am
Mittwoch, 16. März, um
18.30 Uhr statt. Anmeldun-
gen nimmt Bernadett Peters
unter Tel. (0 29 52) 6 53 ent-
gegen. Am Samstag, 19.
März, beginnt dann das Fas-
ten. Die Gruppe trifft sich am
21., 22., 24. und 25. März, je-
weils um 18.30 Uhr. Ein
Nachtreffen ist für den 30.
März vorgesehen.

Fastenleiterin ist Dorothe
Bertlich- Baumeister (Di-
plom-Sozialpädagogin, Ge-
sundheitstrainerin UGB, Fas-
tenleiterausbilderin, Super-
visorin) aus Lippstadt. Nähe-
re Informationen zum Fas-
ten nach Buchinger/Lützner
gibt sie gern, Tel. (0 29 41)
6 46 78. Einige wenige Plätze
sind noch frei. Auch Erstfas-
ter sind willkommen.

Der Elferrat der Karnevalsgesellschaft begeisterte das Publikum mit einer Darstellung von Biene Maja und ihrem Leben auf der
Blumenwiese. n  Fotos: Kroll

Die Narren tanzen lassen

RÜTHEN n  Wenn sich Affen,
Piraten, Clowns und Kran-
kenschwestern treffen, ist es
wieder so weit: In Rüthen
wird Narrentanz gefeiert. Bei
der Gemeinschaftsveranstal-
tung des Jungschützenver-
eins (JSV) und der Karne-
valsgesellschaft (KG) Rü-
then, feierten die bunt kostü-
mierten Närrinnen und Nar-
ren am Samstagabend ausge-
lassen Karneval.

Den Auftakt des kurzwei-
ligen Programms bildete die
Kindergarde der KG mit dem
Showtanz „Unter Strom“.
Als ein Programmhöhe-
punkt erfreute der JSV das

Publikum mit dem „Schlager
Move“, bei dem aktuelle
Schlagerhits zum Besten ge-
geben wurden. Die Zuschau-
er sangen dazu lauthals mit.

Zwischen den Programm-
punkten heizte DJ MiDu die
Stimmung mit Partyhits wei-
ter an und brachte die Menge
dazu, die Tanzfläche zu er-
obern. Die Juniorengarde
der KG begeisterte mit ihrem
Showtanz „Disco“. Natürlich
ließ es sich auch der Elferrat
der KG nicht nehmen, zum
Gelingen des Programms
beizutragen. Er bot eine Dar-
stellung vom Leben Biene
Majas auf ihrer Blumenwie-
se – natürlich mit passenden
Hits hinterlegt. Die Tanz-
gruppe „Crazy Company“
aus Drewer entführte das Pu-
blikum mit ihrem Western-
dance in den Wilden Wes-
ten. Und die Damengarde
der KG nahm mit ihrem
Showtanz die Gäste mit in
die Welt von Zebras und
Gnus nach Afrika.

Nach dem Programm er-
oberte das Publikum die
Bühne und tanzte, feierte
und sang ausgelassen bis in
die frühen Morgenstunden.
Zum Fest hatte das Königs-
paar des JSV Volker Mertens
und Sabrina Bonke sowie
das Prinzenpaar der KG
Thorsten und Petra Will das
Publikum begrüßt. n kro

Jungschützenverein und Karnevalsgesellschaft bitten Rüthener Jecken
zum Feiern in die Stadthalle. – „Schlager Move“ bringt Stimmung zum Kochen

In der ausverkauften Stadthalle feierte das bunt kostümierte
Publikum bis in die frühen Morgenstunden.

Der JSV heizte dem Publikum
mit dem Schlager Move ein.

Die Juniorengarde bot dem Publikum in schillernden Kostü-
men ihren Showtanz „Disco“.

Mit Rollator und im Sonntagskleid tanzten Hildegard Jaeschke
(l.) und Birgit Walter zu bekannten Schlagermelodien.

Beim Karneval in der Kneblinghauser Schützenhalle wurde kräftig mitgeklatscht, geschunkelt
und gefeiert. n  Fotos: Gazivoda

KNEBLINGHAUSEN n  „Wir
sind dann mal Jeck“, lautete
das Motto beim Knebling-
hauser kfd-Frauenkarneval

am Samstagabend. Die ge-
mütliche Runde füllte die
Schützenhalle mit bunten
Kostümen, fetziger Musik

und einem abwechslungsrei-
chen Programm.

So zog besonders Michel
Nitsch als Michael-Jackson-

Imitator die volle Aufmerk-
samkeit des Publikums auf
sich. Er hatte schon zuvor
beim Kinderkarneval Begeis-

terung ausgelöst und wurde
somit von den kfd-Frauen zu
einem Gastauftritt eingela-
den.

Für viele Lacher sorgten
auch Hildegard Jaeschke
und Birgit Walter: Sie tanz-
ten zu einem Medley der be-
kanntesten Schlagerhits und
luden zum Mitklatschen und
Mitsingen ein.

Ebenfalls beim Kinderkar-
neval bekannt geworden war
die Tanzgruppe, bestehend
aus Hanna Hartwig, Melissa
Bock und Sofie und Clara
Oesterhoff. Die jungen Tän-
zerinnen boten eine Darbie-
tung zum Fußball-WM-Song
„Waka Waka“ von Shakira.
Der lautstarke Applaus und
die Zugabe-Rufe waren be-
rechtigt und wurden nicht
ignoriert: Die vier Mädels ga-
ben noch ein zweites Mal
ihre Tanzkünste zum Bes-
ten.

Auch nach Ende des mit-
reißenden Programmes
blieb die Stimmung auf dem
Höhepunkt und es wurde bis
in die Nacht hinein fröhlich
zur Musik geschunkelt und
gesungen. n caro

Beim Karneval der Keblinghauser kdf sorgten zwei alte Damen im Sonntagskleid für viele Lacher als sie mit ihrem Rollator zu Schlagerhits tanzten.
Ein Michael-Jackson-Imitator und eine Tanzzgruppe boten frische Darbietungen zu den Liedern „Thriller“ und „Waka-Waka“

Frauen feiern: „Wir sind dann mal Jeck“


